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SCHWEIZER ELEKTRO-RUNDSCHAU

strecke übersehen kann. Zweckmässig wird eine

Signallampe an geeigneter Stelle in den Heizstromkreis
eingebaut, welche die Heizung in Erinnerung bringt
und an das Ausschalten mahnt. Ausserdem kann
diese Lampe als Prüflampe dafür dienen, dass die

Anlage in Ordnung ist. In vielen Fällen wird der

Anschluss durch ein Fenster erfolgen können, in
dessen Nähe ein Steckkontakt liegt. Da ein

Heizkabelstrang von 50 Meter Länge bei 220 V Spannung

nur eine Stromaufnahme von 4,5 A hat, ist
auch ohne weiteres ein Anschluss an die Lichtleitung
mit Stecker möglich.

KOCHSTROMVERBRAUCH UND KOCHBELASTUNG IN DER WOHNKOLONIE

EGLISEE IN BASEL
In der Zeitschrift: «Elektrizitätsverwertung»

Nr. 11, 1932/33 berichtet Ing. H. Hofstetter, Basel,

über die bisherigen Erfahrungen mit der elektrischen
Küche bei dieser Wohnkolonie. Danach sind in 95
Küchen elektrische Drei-Plattenherde der Therma
A.-G. in Schwanden aufgestellt worden. Sämtliche

Wohnungen sind auch mit elektrischen Heisswasser-

speichern ausgerüstet. Die Wohnkolonie ist seit

etwa zweieinhalb Jahren bewohnt. Im Zeitraum
eines Jahres wurden vom Elektrizitätswerk der Stadt
Basel genaue Ablesungen über den Stromverbrauch
der elektrischen Küchen gemacht. Es ergaben sich

folgende Zahlen:

Stromverbrauch für den Kochherd. Heisswassercrzeugung
durch elektrische Heisswasserspcicher. Keine andere
Kochgelegenheit vorhanden. Kinderreiche Familien der untersten
Bevölkerungsschichten.

Mittlerer Mittl. Verbrauch
Personen Anzahl Gesamte Monatsverbrauch pro Person/Tag
je Famile Familien Personenzahl je Familie kWh kWh

I 5 5 34,4 1,09
2 23 46 67,4 V 2

3 19 57 80,4 0,88

4 2 2 88 109,2 0,91

5 16 80 128,4 0,81

6 2 12 112,4 0,57

7 5 35 125,8 O Ln
CO

8 1 8 205,8 0,85

9 1 9 174,5 0,64

12 1 12 243,0 0,67

Total 95 352

Mittlerer monatlicher Verbrauch pro Familie von
im Mittel 3,7 Personen 9^7 kWh
Mittlerer Verbrauch pro Kopf und Tag 0,860 kWh

Es ist interessant, diese Zahlen mit ähnlichen
Erhebungen zu vergleichen. In der «Schweizer Elek-
trorundschau», vom September 1932, habe ich die
Zahlen für elektrifizierte Wohnkolonien in der Stadt
Zürich zusammengestellt. Sie beruhen auf folgenden
Veröffentlichungen: Schweiz. Wasserwirtschaft,
Jahrg. 1928, Seite 27. Bulletin SEV, Jahrg. 1932,
Seite 388. Für 254 Familien mit 835 Personen
ergaben sich folgende Zahlen:

Mittlerer monatlicher Verbrauch pro Familie
von im Mittel 3,3 Personen 87,0 kWh
Mittlerer Verbrauch pro Person/Tag 0,870 kWh-

Man erkennt, dass die Ergebnisse der Erhebungen in
verschiedenen schweizerischen Städten gut miteinander

übereinstimmen.

Ing. Hofstetter hat in seinem Aufsatz auch die
Belastungsverhältnisse untersucht. An normalen
Wochentagen beträgt die Belastung beim Mittagkochen

67 bis 90 kW für 95 Kochherde mit einem
Anschlusswert von 530 kW. Der Belastungswert je
Abonnent, bezogen auf die normalen Kochstromspitzen,

beträgt demnach 0,7 bis 0,93 kW. Diese
Zahlen stimmmen auch mit anderen Erhebungen gut
überein. Ing. H. Wüger, Bulletin SEV. 1929, Seite
816. Spitzenleistung beim Mittagkochen 310 W/Person.

Ing. Härry, Bulletin SEV. 1931, Seite 605.
Spitzenleistung am Mittag 0,80 kW für Kochherde
von im Durchschnitt 4,4 kW Anschlusswert.

Ing. A. Harry.

EINFÜHRUNG DER NORMALSPANNUNG 380/220 VOLT IN LANGENTHAL
Von FR. AEBERHARD, Verwalter der Licht- und Wasserwerke, Langenthal

Die Licht- und Wasserwerke Langenthal haben

m Zeitraum vom 1. Juni 1929 bis 30. Juni 1932
die gesamten elektrischen Anlagen auf Normalspan-

îung 380/220 Volt umgebaut. Vorher bestand ein

Drehstromnetz für 125 Volt und ein kleineres für

>00 Volt. Das 125 Voltnetz konnte dem raschen An¬

wachsen der Stromabgabe, 6 Mill. kWh im Jahr
1929 gegen 2,9 Millionen im Jahr 1921, nicht mein
genügen. Die Spannungsschwankungen erreichten
oft bedenkliche Grössen. Die gesamte Beleuchtung
und die Haushaltungsapparate, sowie ein Teil der
früher installierten Motoren waren am 125 Volt-

31


	Kochstromverbrauch und Kochbelastung in der Wohnkolonie Eglisee in Basel

